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Wort des Priesters

Gelebte Hoffnung

Wir erinnern uns noch gut an den
Schneefall im November des vergan-
genen Jahres. Das fahrplanmässige
Vorwärtskommen war an diesem
Nachmittag ausser Kraft gesetzt. Statt-
dessen hiess es im Unterwegssein zu
entschleunigen und mit allen Sinnen
darauf zu achten, dass es zu keinem
Aufprall oder Sturz kommt.Der Sozio-
loge Hartmut Rosa spricht bei diesem
Wetterereignis von der «Reinform
einer Manifestation des Unverfügba-
ren». In Anlehnung des zuletzt er-
schienenen «Wort des Priesters»
konnte uns diese wettermässige Un-
verfügbarkeit daran erinnern, dass
nicht alles in unserer Hand ist. Im
Glauben gesprochen schauen wir da-
bei auf das nicht lenkbare Gegenüber
in der Gottesentdeckung, die wir erst
noch letzthin am Weihnachtsabend
an der Krippe angebetet haben. Diese
hoffnungsstarke Zusage im Begehen
undBestehenunserer Lebenszeit.

Mir ist kürzlich ein Sachbuch von
Philipp Blom in die Hände gekom-
men, in dem es um den Begriff
«Hoffnung» geht. Dieses vielfach ab-
genutzte und gelegentlich schnell da-
hingesagte Wort lässt einiges zum
Bedenken zu. Grundsätzlich, so der
Autor, bedeute diese Verhaltens-
weise, im Leben Risiken einzugehen
und sich damit meiner Lebenswelt
auszusetzen. Es gäbe hierzu sehr
wohl Unvorhergesehenes in Kauf zu
nehmen. Es ist im Voraus nicht

erkennbar, ob meine gelebte Hoff-
nung «zertrampelt oder bis zur Un-
kenntlichkeit» kaputt gemacht wird.
Das göttliche Kind wird in der Krippe
von den Sterndeutern gehuldigt und
kurz darauf erhielt Josef vom Engel
des Herrn den Auftrag, mit der Fami-
lie zu fliehen, denn der Neugeborene
sei des Lebens nichtmehr sicher. Die
hoffnungsvolle Geburt wird vom
Machthaber Herodes alles andere als
willkommen geheissen.

Wir freuen uns beim Anblick der
Schulkinder, die uns in Zweierreihe
mit der Lehrerin zuvorderst ent-
gegenkommen. Da ist kindliche un-
zertrampelte Hoffnung zu spüren. So
auch bei diesem Primarschüler, der
inmitten der ÖV-Reisenden, die sich
mit ihrem Handy beschäftigt haben,
sein umfangreiches Buch aus der Ta-
sche holte und konzentriert zu lesen
begann. Hoffentlich ging es darin
um einen lebensfreundlichen und
lebensstärkenden Inhalt. So wie dies
Philipp Blom in seinem Buch macht.
Hoffnung habe etwas mit Entwick-
lung zu tun. Jedoch hätten wir kein
Recht, für unsere Entwicklung eine
staatliche Institution auf eine gute
Zukunft einzuklagen. Dies sei vorerst
zu verstehen, um über eine «erwach-
sene Hoffnung» nachdenken zu kön-
nen. Fortsetzung folgt.

Thomas Zimmermann,
Leitender Priester

Achtung:EingeschränkteÖffnungs-
zeitenwährendderSchulferien.
BittebeachtenSieSeite9.

Pfarramt St.Martin

Dorfweg 1, 6043 Adligenswil
041 372 06 21
adligenswil@kpm.ch
Miriam Jehle, Karin Jeffrey
Öffnungszeiten:
Montag undDienstag
8.30–11.30 und 13.30–17.30
Mittwoch undDonnerstag
8.30–11.30
Freitag 8.30–11.30 und 13.30–17.00

Pfarramt St.Pius

Schlösslistrasse 2, 6045Meggen
041 377 22 36
meggen@kpm.ch
Karin Jeffrey, Yvonne Bernet
Öffnungszeiten:
Mon farramt St.Oswald
Kirchrainstrasse 6
6044 Udligenswil
041 371 02 20
udligenswil@kpm.ch
SandraMettler, Andrea Ambauen
Öffnungszeiten:Montag,
Dienstag undMittwoch 8.30–11.30
Donnerstag 8.30–11.30 und
13.30–17.30

AlleMitarbeitenden sind zu finden
unter www.kpm.ch.

Bild: pixabay.com
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Ökumene

Wachsendes Vertrauen

Es freutmich, dass im Pfarreiblatt die
Ökumene immer Platz hat. Es war
schön, wie Christa und ich vor drei
Jahren an dieser Stelle willkommen
geheissenwurden.

Machen wir genug
gemeinsam?
Im Februar wurde über die wertvolle
Aufgabe des Ökumenischen Instituts
berichtet und die Frage gestellt: «Ma-
chenwir genug gemeinsam?»

Zurzeit bin ich mit der Vorbereitung
eines Glaubenskurses in der Pas-
sionszeit beschäftigt und viel Energie
und Gedanken gehen dahin, mich zu
fragen, wieGlaube entsteht, gefördert
werden kann oder wächst.

Vertrauen ist nicht einfach da oder
verschwindet. Es ist ein Weg, der ge-
gangen wird, und jeder Schritt ist ein
tastender Schritt in eine Zukunft, die
wir noch nicht kennen.

Steht erfahrene Liebe am Anfang des
Weges, so entwickelt sich ein Urver-
trauen, dass es gut kommt, mit mir,

den Menschen um mich herum und
auchmit derWelt.

Doch dieses Vertrauen wird heraus-
gefordert durch Erfahrung von
Schmerz, Mangel, Ablehnung, Tren-
nung und Verlust.

Schaffen wir es, diese Herausforde-
rungen in unseren Glauben zu inte-
grieren, oder zerstören sie unseren
Kinderglauben?

Als Erwachsene haben wir die Auf-
gabe, unser Leben zu gestalten. Ob
wir uns dabei von Furcht oder Liebe
leiten lassen, prägt unsere Erfahrung.

Auch das Vertrauen zwischen den
christlichen Konfessionen lässt sich
stärken. Inzwischen haben wir etli-
che Initiativen für Gerechtigkeit um-
setzen können, gemeinsam um Frie-
den gebetet und jedes gemeinsame
Essen hat die Vermutung genährt,
dass es gut kommt, dass wir gemein-
sam auf dem Weg Jesu wandeln und
nichts uns von der Liebe Gottes tren-
nen kann.

© kirchentag.de

ertrauen ist nicht
einfach da oder ver-
schwindet. Es ist ein
Weg, der gegangen
wird.

V
Hartmut Schüssler

Hartmut Schüssler,
ref. Pfarrer
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Pastoralraum

Gottesdienste am
Aschermittwoch

Am Aschermittwoch, 5. März, finden
in unserem Pastoralraum folgende
Gottesdienste statt:

Adligenswil:
9.30 Eucharistiefeier,
Martinskirche

Meggen:
19.00 Eucharistiefeier,
Theresienkapelle

Udligenswil:
19.00Wortgottesfeier,
Oswaldkirche

10 Jahre
Meggerwald-Pfarreien

Was haben die drei Gemeinden
Adligenswil, Meggen und Udligens-
wil gemeinsam?

Auf diese rhetorische Frage gibt es
verschiedene Antworten. Für uns Ka-
tholiken die Bedeutungsvollste: Wir
sind als Pastoralraum Meggerwald-
Pfarreien nun seit zehn Jahrenmitei-
nander verbunden. Dies bedeutete
vorab eine Einstellungsänderung des

pastoralen Personals. Wir sind nicht
mehr nur für eine Pfarrei zuständig,
sondern für alle drei verantwortlich.

In allen drei Orten sollen die Gläubi-
gen weiterhin beheimatet sein. Diese
neue Arbeitsweise verlangte auch von
den Kirchenräten eine grössere Flexi-
bilität. Geht es doch um die Anstel-
lung des Personals, das nun meist in
allen drei Kirchgemeinden arbeitet.

Als Kirchenmitglied ist die Umstel-
lung weniger spürbar. Viele bisherige
Angebote sind weiterhin vorhanden.
Die Pastoralverantwortlichen und
die Kirchenräte nehmen darum das
kleine Jubiläum als Grund, drei be-
sondere Anlässe im Jahr 2025 für alle
Mitglieder der drei Kirchgemeinden
zu organisieren. Jeder der Anlässe
lädt jeweils alle aus den drei Pfar-
reien ein. Ein gemeinsames Feiern
zeigt die gegenseitige Wertschätzung
und verbindet.

Drei Anlässe und drei Daten sind
zumVormerken:

In Adligenswil
die «Lange Nacht der Kirchen» am
Freitagabend, 23. Mai, zusammen
mit der reformierten Kirche.

In Meggen
Die Einsetzung der neuen Pastoral-
raumleitung am Sonntagmorgen, 31.
August.

In Udligenswil
Der «Stärneobig» mit der Primar-
und Musikschule am Samstagabend,
22. November.

DreiOrte, drei verschiedeneAnlässe –
unddoch einMiteinander.

Ich danke den Vorbereitungsteams
und wünsche viel Erfolg durch Ihre
Teilnahme.

Markus Burri

Adligenswil

Der Kirchenrat informiert

Neugestaltung des
Kirchenvorplatzes

Der Kirchenrat hat sich im letzten
Jahr intensiv mit der Neugestaltung
des Kirchenvorplatzes auseinander-
gesetzt. Im Rahmen des Voranschla-
ges 2025 wurden die Massnahmen
an der Kirchgemeindeversammlung
im vergangenen Dezember vorge-
stellt.

Auf beiden Längsseiten des Platzes
werden Rabatten mit Staudenmisch-
pflanzen angelegt. Zusätzlich gibt es
im Zentrum zwei Bäume und Sitz-
bänke.

Der Gartenbauer beginnt imVerlaufe
des Monats März und die Arbeiten
werden voraussichtlich Ende April
abgeschlossen sein. Während dieser
Zeit ist der Zugang zum Kirchenvor-
platz eingeschränkt. Wir bitten um
Ihr Verständnis für eventuelle Unan-
nehmlichkeiten, die während der
Bauphase auftreten können.

Der Kirchenrat freut sich auf einen
gepflegten und einladendenKirchen-
vorplatz.

W

A

A
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Fasnachtsgottesdienst

Dieser Fasnachtsgottesdienst wird Sie
auf besondere Weise «begeischtern»!
Die Adliger Rätsche und die Guggen-
musik Mölibachgeischter umrahmen
denGottesdienst feierlich.

Wir laden Sie herzlich ein, am Sonn-
tag, 2. März, um 9.30, zu einer
«geischterhaften» Stunde in die Pfarr-
kirche St.Martin zu kommen.

Anschliessend sind alle zu Rätsche-
kafi und Punsch auf dem Vorplatz
der Pfarrkirche eingeladen.

Es freuen sich der Rätscherat und die
Mölibachgeischter!

Frauenbund

Fasten und anderes

Für eine bestimmte Zeit werden wir
einen gemeinsamenunddoch indivi-
duellenWeg gehen. Dabei wollen wir
unsere Gesundheit unterstützen und
Körper, Geist und Seele entlasten.
Daten: 18./21./25./28.3., 1.4., 20.5.
Zeit: jeweils um 18.30
Ort: Pfarramt, Dorfweg 1
Kosten: Fr. 80.00
Information und Anmeldung:
Amalija Roos, 079 261 49 07,
info@praxis-zur-gesundheit.ch

Filmabend
«C’è ancora domani»

Rom, 1946 nach der Befreiung vom
Faschismus. Delia (Paola Cortellesi)
ist die Frau von Ivano (Valerio Mas-
tandrea) und Mutter dreier Kinder.
Zwei Rollen, in die sie sich voller
Hingabe fügt. Obendrein bessert sie
dieHaushaltskassemit vielen kleinen
Hilfsarbeiten auf, um die Familie
über Wasser zu halten. Ivano hin-
gegen fühlt sich berechtigt, alle daran
zu erinnern, wer der Ernährer ist.
Nicht nur mit Worten. Körperliche
und psychische Gewalt gehören für
Delia zum Alltag. Bis ein mysteriöser
Brief eintrifft, der ihr den Mut gibt,
alles über den Haufen zu werfen und
sich ein besseres Leben zu wün-
schen, nicht nur für sich selbst…
Datum:Mittwoch, 19.März
Zeit: 19.30 bis 21.30
Ort:Thomaskirche
Kosten:Kollekte
Auskunft: christina.freyenmuth@
frauenbund-adligenswil.ch
www.frauenbund-adligenswil.ch

Club junger Eltern

Bimbikafi für Eltern und
Kinder von 0 bis 6 Jahren

Das Bimbikafi ist ein Spiel- und Kon-
takt-Treff für Mütter, Väter, Gross-
eltern und Kinder bis ca. 6 Jahre.

Der Krabbeltreff ist kostenlos und es
braucht keine Anmeldung.
Datum:Donnerstag, 13.März
Zeit: 14.30 bis 16.30
Ort: Foyer der reformierten Kirche
Auskunft:Martina Tscholl,
bimbikafi@cje-adligenswil.ch

Meggen

MaPaKi

Krabbeltreff/Kontaktzmorge

Datum:Mittwoch, 12.März
Zeit: 9.00 bis 10.45
Ort: PfarreiheimMeggen
Kosten: pro Person Fr. 5.00
Anmeldung: keine erforderlich
Auskunft: lisa.phu@mapaki.ch

Asylbegleitgruppe Meggen

Café Kunterbunt – Begegnung,
Austausch, Gemeinschaft

Das Café Kunterbunt ist ein offener
Treffpunkt für alle, die neue Men-
schen kennenlernen, sich austau-
schen und gemeinsam Zeit verbrin-
genmöchten.

Hier begegnen sich Einheimische
und Zugezogene in herzlicher Atmo-
sphäre. Fremdsprachige haben die
Möglichkeit, in ungezwungener
RundeDeutsch zuüben, Erfahrungen
zu teilen und wertvolle Kontakte zu
knüpfen. Gleichzeitig lädt das Café
die lokale Bevölkerung ein, neue Kul-
turen zu entdecken und mit kleinen
Gesten zur gelebten Integration bei-
zutragen.

Schauen Sie vorbei – für ein Ge-
spräch, ein Lächeln und ein Stück
Gemeinschaft. Wir freuen uns auf
Sie!

Datum: jeden 1. und 3. Samstag im
Monat (alternativ die aktuellen
Daten bis zumnächsten Pfarreiblatt)
Zeit: 9.30 bis 11.30
Wo: evang.-ref. Kirchgemeindehaus,
Adligenswilerstrasse 10

Weitere Infos und
Flyer unter:
abgmeggen.ch/
events
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Frauennetz.Meggen

Reden am Laufmeter und
VernetzBAR

Sich laufend bewegen fördert die Ge-
sundheit und führt zudem zu neuen
Vernetzungsmöglichkeiten.

Jeden Mittwoch treffen wir uns um
19.00 amDorfplatz zu einemgemein-
samen Abendspaziergang mit guten
Gesprächen durch Wald und Wie-
sen.

Jeweils am 1. Mittwoch im Monat
treffen wir uns wie gewohnt im Res-
taurant Pyramide an der Vernetz-
BAR.

BRACK – ein Blick hinter
die Kulissen

Wie schafft es Ihr ausgewähltes Pro-
dukt, aus 200000 Artikeln genau zu
Ihnen nach Hause geliefert zu wer-
den? Das erfahren Sie bei einem
spannenden Rundgang durch das
hochmoderne Logistikcenter von
Competec!
Datum:Mittwoch, 2. April
Zeit: 13.00 bis 18.30
Anmeldung/Infos:
unter www.frauennetz.ch

Filmabend

«Film ab!» heisst es wieder.
Datum:Donnerstag, 8.Mai
Zeit: 19.00 starten wir mit einem fei-
nen Apéro und um 19.45 geht der
Film los. Details folgen!

Tagesausflug in die
Badische Landschaft

Spargeln und das Geheimnis der
Gräfin Zeppelin. Besichtigung eines
Spargelhofes
Datum: Freitag, 9.Mai
Zeit: 7.00 bis ca. 17.30
Kosten: Fr.120.00 fürMitglieder,
Fr. 140.00 für Nichtmitglieder
Anmeldung:www.frauennetz.ch

SGF

MalCafé

Wie wichtig es ist, gut gelaunt aufzu-
wachen, Kaffee/Tee zu trinken und
den ganzen Tag in dieser Stimmung
zu bleiben. Das MalCafé ist eine gute
Gelegenheit, unnötige Gedanken
und Negativität loszuwerden, den
Staub des Alltags von der Seele abzu-
waschen sowie den Morgen im Ein-
klang mit der Welt und mit sich
selbst zu beginnen.
«Fantasie ist wichtiger alsWissen.»
(Albert Einstein)
Datum: Samstag, 15.März
Zeit: 9.00 bis 11.00
Treffpunkt: Panoramasaal
Kosten: Fr. 18.00 pro Person
(inkl. Material und Kaffee/Tee)
Anmeldung: bis 8.März
www.sgfmeggen.ch

Udligenswil

FrauenNetz

134. Generalversammlung

Am Freitag, 21. März, findet die 134.
GeneralversammlungdesFrauenNetz
Udligenswil statt. Alle Mitglieder be-
grüssen wir herzlich um 19.00 im
Bühlmattsaal. Nach dem geschäftli-
chen Teil erwartet dich die beliebte
Tombola sowie ein kleines Essen, bei
dem wir gemütlich zusammensitzen
können. Alle Mitglieder erhalten im
Februar eine persönliche Einladung.
InteressierteNeumitglieder sind eben-
falls gernewillkommen.
Datum: Freitag, 21.März
Ort:Bühlmattsaal
Zeit: 19.00
Anmeldung: bis spätestens Freitag,
14. März bei Karin Stalder:
karin.stalder@frauennetz-udligens-
wil.ch oder 078 819 50 01

Uedliger Familienzirkel

1. Kinderartikel- und
Kinderkleiderbörse Uedlige

Kinder wachsen und wachsen –
kennt ihr das? Eben haben die Klei-
dernochgepasst, derKleiderschrank
ist zu voll oder das Kickboard wird
nicht mehr gebraucht – dann kommt
andieKinderartikel-undKinderklei-
derbörse Uedlige.

Der Uedliger Familienzirkel verkauft
für euch gut erhaltene und saubere
Frühlings- und Sommerkinderklei-
dung ab Grösse 86 sowie Kinderarti-
kel (z.B.Kinderwagen,Autokindersitz
usw.), Sommersportartikel (z.B. Ve-
los, Rollerblades usw.), Umstands-
mode, CDs, Spielsachen (keine Spiel-
zeugwaffen), Bücher usw. Wir
nehmen keine Socken und Unterwä-
sche an (ausgenommenBodys).

Weiter Informationen findet ihr auf
unsererWebsite:
www.uedliger-familienzirkel.ch

Die Anmeldung erfolgt auf www.ba-
sarlino.de oder in der basarlino-App.
Die Artikel müssen mit den Etiketten
von basarlino ausgezeichnet sein.
Die Anzahl der Verkaufsplätze ist be-
schränkt.

Lasst uns zusammen die Kleider-
schränke entlasten.Wir freuen uns!

Annahme:
Freitag, 14. März, 18.00 bis 19.45
(nurmit der basarlino-App
angeschriebene Artikel)
Verkauf:
Samstag, 15. März, 9.00 bis 11.30
Zahlung per Twintmöglich!
Auszahlung und Rückgabe:
Samstag, 15. März, 14.00 bis 15.00
im Bühlmattsaal, Schule Udligenswil

Euer Uedliger Familienzirkel

W
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Weltgebetstag, Freitag, 7.März – Cookinseln

«Kiana orana», auf dass du lange leben sollst ...
Diese Begrüssung möge uns einstim-
men in den Weltgebetstag 2025.

Wir sind zu Gast auf den Cookinseln
und müssen dafür nicht mal einen
Flug von ca. 33 Stunden in Kauf neh-
men. Wir sind eingeladen, hier vor
unserer Haustür. In allen drei Ge-
meinden unseres Pastoralraumes
lassen wir uns mit dem Thema
«wunderbar geschaffen» auf Land
bzw. Inseln und Menschen ein. Mit-
einander feiern, beten und singen
soll uns an diesem Tag oder Abend
verbinden.

Die Cookinseln sind eine Inselgruppe
im Pazifik nordöstlich von Neusee-
land im Zentrum des Polynesischen
Dreiecks. Sie Grenzen an Tonga, Sa-
moa, Tahiti und den Inseln von Fran-
zösisch Polynesien und umfassen
eine Gesamtfläche von 2Mio.m².
12 der insgesamt 15 Inseln sind un-
bewohnt. Sie teilen sich in eine südli-
che Gruppe mit der Hauptinsel Ra-
rotonga und einer nördlichen
Gruppe auf. Bei den Inseln der Nord-
gruppe handelt es sich überwiegend
umAtolle. Sie sind niedrig und durch
Korallenriffe schwer zugänglich. Die
übrigen Inseln sind vulkanischen Ur-
sprungs, bis über 600 Meter hoch
undmit üppiger Vegetation bedeckt.

Cook Islander sind echte Polynesier,
die sich direktmit den besten Seefah-
rern des Pazifiks verbinden. Eine
ausgefeilte Navigation führte sie
furchtlos auf die Suche nach neuen
Ländern. Ihre Tapferkeit, ihr Können
und ihre Stärke übertreffen die legen-
dären Abenteurer aus Portugal oder
Spanien, den Niederlanden oder den
Engländern bei Weitem. Ab 1500
v. Chr. wurden die polynesischen
Inseln nach und nach von Maori-
Vorfahren bevölkert, die in ihren

Vakas (prächtigen riesigen Doppel-
hüllen-Kanus) landeten, die von den
Sternen und ihrer berühmten Navi-
gationskraft geführt wurden. Die
Cookinseln, das Zentrum Polyne-
siens, erstrecken sich über eine
Streuung von 2 Mio. m². Polynesier
kamen um 800 n. Chr. in Rarotonga
an und segelten von Tupua’i, dem
heutigen Französisch-Polynesien.

DieMaori-MigrationennachNeusee-
land begannen bereits im 5. Jahrhun-
dert n. Chr. von Rarotonga aus. In
Kultur und Sprache eng mit den
Maori in Neuseeland, den Maohi in
Französisch-Polynesien, denRapanui
auf der Osterinsel und den Kanaka
Maoli in Hawaii verbunden – etwa
87% der Cook-Inselbewohner sind
polynesische Cook-Island-Maori. Ur-
sprünglich die Hervey-Inseln nach
einem britischen Lord benannt,
nannten die Russen sie 1823 zu Eh-
ren des berühmten Kapitäns die
Cook-Inseln. 1888 wurden sie aus
Angst Teil des britischenDominion.
Der Einfluss der ersten christlichen
Missionare im Jahr 1821 war unmit-
telbar. Reverend John Williams von
der London Missionary Society und
seineMissionare taten ihr Bestes, um
die fleischlichen Wünsche der Ein-
wohner einzudämmen, die jedoch
das kulturelle Erbe der Cook Is-
landers waren. Es war nicht erlaubt
zu singen, zu tanzen oder zu trom-
meln. Ihre Ankunft veränderte die
traditionelle Lebensweise, doch ir-
gendwie haben es die Cook Islander
geschafft, ihr stolzes polynesisches
Erbe wunderschön zu bewahren und
es mit ihrem christlichen Glauben zu
verbinden.

1901 beschloss Neuseeland, das
Land trotz desWiderstands der tradi-
tionellen Häuptlinge zu annektieren.
Viele der Inseln wurden unabhängig
von örtlichen Häuptlingen regiert,
ohne dass ein Bundesgesetz dies vor-
sah. Es blieb jedoch ein Protektorat
bis 1965, als Sir Albert Henry als
selbstverwaltender Staat unter neu-
seeländischer Schirmherrschaft zum
Premierminister gewählt wurde.
Heute ist das Land im Wesentlichen
unabhängig oder selbstverwaltet in
freier Assoziation mit Neuseeland,
das die Verteidigung überwacht.

Im Juni 1980wurdemit denVereinig-
ten Staaten ein Vertrag unterzeich-
net, in dem alle Ansprüche auf die
Inseln Penrhyn, Pukapuka, Manihiki
und Rakahanga von den Amerika-
nern aufgegebenwurden. Ein Vertrag
mit Frankreich begrenzte 1990 die
Grenze zwischen den Cookinseln
und Französisch-Polynesien.

Petronella Scherer,
WGT-Gruppe

Wir freuen uns, sie begrüssen zu
könnenmit «Kiana orana!»

Udligenswil
14.00 imBächli-Treff

Adligenswil
19.30 in der ref.Thomaskirche

Meggen
19.30 in derTheresienkapelle

Anschliessend in allen Pfarreien
gemütliches Beisammenseinmit
diversen Köstlichkeiten.
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Gedächtnisse/Jahrzeiten

Adligenswil

1. März
Jzt. für Agnes Rohrer-Stuber
Jzt. für BenediktMeier-Knüsel
Jzt. für Eduard Zgraggen-Bächler
Jzt. fürTheodor undHedwig Stadel-
mann-Bürgisser
Jzt. für Dorothea Fuchs-Hug
Jgd. für Agnes Lötscher-Odermatt

Meggen

1. März
Jzt. für Alfred undGertrud Felix-
Schütz
Jzt. für BrunoNäf-Studhalter
Jzt. für Gertrud Zwimpfer-Stadel-
mann
Jzt. fürMarie-Louise Sigrist
Jzt. für Franz Sigrist-Unternährer
Jzt. für Alois undMaria Schwendi-
mann-Eltschinger

8. März
Jzt. fürMargrit Hodel-Staub

Udligenswil

16. März
Jzt. für Josef Niederöst

Kollekten

2. März
StiftungTheodora
Kinderspitex

9. März
Aktion Strassenkinder Salvador

16. März
missionmeggen

Gottesdienste Adligenswil Meggen Udligenswil

Samstag, 1. März
18.00 Eucharistiefeier,Magdalenenkirche

Urs Steiner
18.00 Eucharistiefeier,Martinskirche

Thomas Zimmermann

Sonntag, 2. März
09.30 Fasnachtsgottesdienst, Martinskirche

Petronella Scherer
Musikalische Begleitung durchMölibachgeischter und
Adliger Rätschen

09.30 Eucharistiefeier, Oswaldkirche
Thomas Zimmermann

10.45 Fasnachtsgottesdienst, Piuskirche
AlexanderMrvik
Musikalische Begleitung durch FröschenzunftMeggen und
GuuggenmusigenGlögglifrösch undCocoschüttler
ImAnschluss offerierenwir Ihnen einen Apéro
auf demKirchenplatz.

Dienstag, 4. März
08.25 Rosenkranzgebet,Muttergotteskapelle
09.00 Eucharistiefeier,Muttergotteskapelle, anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 5. März – Aschermittwoch
06.10 Laudes,Martinskirche
09.30 Eucharistiefeier,Martinskirche
09.45 Rosenkranzgebet, Bächli-Treff
10.00 Ref. Andacht, AGZ Riedbach
10.30 Gottesdienst, Bächli-Treff
19.00 Eucharistiefeier,Theresienkapelle
19.00 Wortgottesfeier, Oswaldkirche

Donnerstag, 6. März
08.00 Rosenkranzgebet für Berufungen,Theresienkapelle
19.00 Ökumenisches Friedensgebet,Thomaskirche

Freitag, 7. März
14.00 Rosenkranzgebet,Martinskirche
14.00 ÖkumenischeWeltgebetstags-Liturgie, Bächli-Treff

Petronella Scherer
15.00 Gottesdienst, Sunneziel
19.30 ÖkumenischeWeltgebetstags-Liturgie,Theresienkapelle
19.30 ÖkumenischeWeltgebetstags-Liturgie,Thomaskirche

Samstag, 8. März
18.00 Eucharistiefeier,Magdalenenkirche

Urs Steiner

Beichtgelegenheit

Nach Vereinbarung!Wenden Sie sich
bitte an das Pfarramt.

Bild: Pixabay.com
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Redaktionsschluss
Pfarreiblatt Nr. 7
1. bis 15. April
12.März

Sonntag, 9. März
09.30 Eucharistiefeiermit Krankensalbung,Martinskirche

Urs Steiner
09.30 Eucharistiefeiermit Krankensalbung, Oswaldkirche

Thomas Zimmermann
10.45 Eucharistiefeiermit Krankensalbung, Piuskirche

Thomas Zimmermann

Dienstag, 11. März
08.25 Rosenkranzgebet,Muttergotteskapelle
09.00 Eucharistiefeier,Muttergotteskapelle, anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 12. März
06.10 Laudes,Martinskirche
09.15 Rosenkranzgebet,Martinskirche
10.00 Gottesdienstmit Krankensalbung, AGZRiedbach

Donnerstag, 13. März
08.00 Rosenkranzgebet für Berufungen,Theresienkapelle

Freitag, 14. März
14.00 Rosenkranzgebet,Martinskirche
15.00 Gottesdienst, Sunneziel

Samstag, 15. März
18.00 Kommunionfeier,Magdalenenkirche

AlexanderMrvik

Sonntag, 16. März
09.30 Eucharistiefeier,Martinskirche

Markus Burri, Benno Graf
09.30 Kommunionfeier, Oswaldkirche

AlexanderMrvik
10.45 Kommunionfeier, Piuskirche

Markus Burri

Wir sind für Sie da!

Wünschen Sie Hausbesuche
oder haben Sie Anliegen,
die Siemit einem Seelsorger
besprechenmöchten?

Bitte wenden Sie sich an uns.
Telefon 041 379 00 66

Ökumenisches
Friedensgebet

Donnerstag, 6. März, 19.00
Thomaskirche, Adligenswil

Es besteht dieMöglichkeit, zu-
sammen zu beten, still zu sein,
eine Kerze anzuzünden, Texte
vorzulesen oder zu erzählen,
was einen bewegt.

Öffnungszeiten der
Sekretariate während
der Fasnachtsferien

24. Februar bis 7. März

Adligenswil:
GeöffnetMontag bis Freitag,
8.30 bis 11.30

Meggen:
GeöffnetMontag bis Freitag,
8.30 bis 11.30 sowie Donnerstag-
nachmittag, 13.30 bis 17.30

Udligenswil:
GeöffnetMontag bis Donnerstag,
8.30 bis 11.30 sowie Donnerstag-
nachmittag, 13.30 bis 17.30

Stärkung des Lebens

AmWochenende vom 8./9.März 2025 sindwir in Ge-
danken bei den seelisch und körperlich Leidenden in
unseremPastoralraumund bringen unsere Sorgen und
Nöte im Stillen vor Gott. Dabei besteht dieMöglichkeit,
die Krankensalbung zu empfangen.

Dieses Sakrament hat nichtmehr den Charakter einer
«letztenÖlung». ImNamen Jesu spricht die Kirche den Anwesenden in
Wort und sinnbildlicher Handlung zu: «Du darfst dich auf Gott verlas-
sen.» Dieser Zuspruch umGeist und Kraft soll zur Stärkung von Körper
und Seele auf demweiteren Lebensweg beitragen.

Sie sind herzlich zu diesenGottesdiensten eingeladen.

Bild: pixabay.com
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Sankt-Martins-Chor

114. Generalversammlung

Am 18. Januar 2025 trafen sich die
Mitglieder des Sank-Martins-Chors
zur 114. Generalversammlung.

Zu Beginn gedachte der Chor in
einer Schweigeminute des im letzten
Jahr verstorbenen Aktivmitglieds Sil-
via Brack und des Ehrenmitglieds
Doris Luethi-Roos. Neu wurde Eszter
Tulassay in den Chor aufgenommen.
Der Präsident Hans Hirschi blickte in
seinem Bericht auf ein reiches Ver-
einsjahr zurück. Als besonderen Hö-
hepunkt erwähnte er das Konzert im
Rahmen des 40-Jahr-Jubiläums des
Martins-Kellers am 19. Oktober, das
der Chor zusammen mit dem Strei-
cherensemble Adligenswil und einer
Bläsergruppe der Musikschule be-
stritt. Musikalisch führte es den Chor
unter anderem in bisher unbekannte
Gefilde der französischen und deut-
schen Spätromantik.

Der Chorleiter Josef Kost machte in
seinem Bericht deutlich, welch ein-

drückliche Vielfalt an Werken der
Chor in diesem Jahr zur Aufführung
brachte. In insgesamt 14 Einsätzen
wurden 54 Werke gesungen, von mit-
telalterlichengregorianischenChorälen
bis zu zeitgenössischenChorwerken.

Der Chor beschloss, in diesem Jahr
eine zweitägige Reise durchzufüh-
ren, die vonTheresa Hauser und von
Fredy Siegrist organisiert wird.

Drei Sänger und eine Sängerin wur-
den für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. Peter Bieri, EdithMüh-
lebach und Peter Kälin können auf
40 Jahre im Chor zurückblicken,
Fredy Siegrist auf 20 Jahre. Dafür
wurde er zum Ehrenmitglied er-
nannt.

Einen grossen Applaus erhielt Berna-
dette Erni. Seit 2011 führte sie mit
höchster Zuverlässigkeit die Vereins-
kasse. Nun zieht sie sich aus dem
Vorstand zurück. Als Nachfolgerin
wurde Regina Strobel gewählt.

Der Chorbetrieb wäre nicht möglich
ohne die Mithilfe von Mitgliedern
auch ausserhalb des Vorstands. Sie
erhielten zum Dank eine Bündner
Spezialität.

Monika Koller Schinca, die Präsiden-
tin des Kirchenrates, die als Gast an
der Generalversammlung teilnahm,
dankte dem Chor und ihrem Leiter,
Josef Kost, im Namen der Kirchge-
meinde für das grosse Engagement.

Nach der Generalversammlung
durfte der Chor im Gasthof Rössli
ein feines Nachtessen einnehmen.
Der Alt sorgte mit einem originellen
Quiz undmusikalischen Einlagen für
Unterhaltung.

Hans Hirschi,
Präsident

Die Geehrten, von links nach rechts: Fredy Siegrist (20 JahreMitgliedschaft),
EdithMühlebach, Peter Bieri und Peter Kälin (40 JahreMitgliedschaft). Bild: Hans Hirschi
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